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Dreiundfünfzigſter Jahrgang

W TB Berlin 9 Mai Drahtnachricht Von zuſtändiger
Seite wird mitgeteilt Seit Bekanntwerden der feindlichen Frie

densbedingungen gehen beim Reichspräſidenten und beim Reichs

miniſterpräſidenten zahlreiche Telegramme aus allen Tei
len Deutſchlands ein die entſchieden Proteſt gegen die uns zu

gemutete Vergewaltigung enthalten Sie bringen die Hoffnung
zum Ausdruck daß die Reichsregierung keinen Frieden anwehmen
werde der den vorliegenden Veſtimmungen irgendwie entſpricht
Der Reichspräſident und die Reichsregierung ſind außerſtande

auch nur einen Teil dieſer Kundgebungen zu beantworten Keine
ſoll ungehört verhallen Der Reichsregierung ſind ſie eine will
kommene Stärkung für ihre mit aller Kraft geförderten Be
mühungen vom Gewaltfrieden zum Verhandlungsfrieden zu ge

langen

a

Erklärung der Badiſchen Kegierung
W TB Karlsruhe 9 Mui Drahtnachricht Das Badiſche

Staatsminiſterium eriaßt eine Erklärung an das badiſche Volk
in der es u a heißt Kein Volk der Erde hat je eine Vergewal
tigung erfahren wie ſie die Friedensbedingungen darſtellen
Richts wird unverſucht gelaſſen werden eine Milderung der har
den Bevdingungen zu erreichen Das deutſche Volk wird ſich in
dieſer Schickſalsſtunde geſchloſſen hinter die Reichsregierung ſtel

len Wenn es nicht gelingen ſollte den Friedensbedingungen
einen Jnhalt zu gehen der dem deutſchen Volk das Weiterleken
als Volk möglich macht dann werden wir vor die ernſte Srog
geſtellt ob wir ans dem Feinde beugen müſſen oder ob nicht
einmütig dieſer Fredensvorſchlag zurückgewieſen werden muß

venern unerträglich Das Wirtſchaftsleben unſeres Landes wird
dadurch in tödlicher Weiſe verletzt Wir erheben lauten Wider

orrs gegen dieſen Hohn auf das Selbſtbeſtimmungsrecht der
er

Heſſen gegen den Gewaltfrieöen
Darmſtadt 9 Mai Zu Beginn der heutigen Sitzung

der Heſſiſchen Vorkskammer gab Präſident Adelung eine
Erklärung bezüglich des Friedensvertrages ab Er wies
darauf hin daß bei allen Parteien ohne Aus
nahme große Entrüſtung herrſche und gab der
Hoffnung Ausdruck daß die Stimme der Vernunft und der
Menſchlichkeit nicht ungehört verhalten würde Miniſter
präſident Ulrich erklärte ex wolle feſtſtellen ob die Regie
rung mit dem Volke und mit den Vertretern des Volkes
durchaus auf einer Linie e
tun was im Jntereſſe des Landes üege um eine derartige
Sklaverei vom deutſchen Volke fernzuhalten An alle Re
gierungen ſei der Ruf ergangen nach Berlin zu kom
men um Stellung zu nehmen zu dieſem Friedensvertrag
der Deutſchland aufgezwungen werden ſoll

Der Hanſabund ruft zum Proteſt
Verſin 9 Mai Der Hanſabund richtete an ſeine

Landesverbände und Ortsgruppen ein Runkſchreiben in
dem die angcſchloſſenen Stellen aufgefordert werden ſofort
in öffentlichen Verſammlungen gegen dieſen
Frieden der Vergewaltigung in ſchärfſter Form Ein
pruch zu erheben und der Reichsleitung und der Oeffent

lichkeit bekanntzugeben Wo Verſammlungen nicht an
gängig ſind ſollen eingehend begründete Vorſtandsbeſchſüſſe
eintreten Grundlage eines annehmbaren Friedens müſſen
die ſogenannten 14 Punkte Wilſons ſein Trotz der Stunde
tiefſter Schmach fordert der Hanſabund auf nicht den Mut
zu verlieren

Weſtpreußen verlangt Ablehnung
Danzig 9 Mai Der Provinzialausſchuß der Provinz

Weſtpreußen hat an die Reichsregierung folgendes Tele
gramm gerichtet Der zu einer Sitzung heute verſammelte
weſtpreußiſche Provinziglausſchuß hält unter dem Eindruck
der jedes Maß überſchreſtenden und ven 14 Wil
onſchen Punkten widerſprechenden Friedensbedingungen an
einem wiederholt betonten Standpunkt der Unverletz
lichkeit deutſcher Lande feſt und erwartet von der
Reichsregierung die Ablehnung dieſes Gewalt
friedens Mögen ſich unſere Feinde ihre Beute holen

h esurteit kann das deutſche Volk nicht uſtter
iben

hamburgs Senat und Bürgerſchaft
gegen öden Gewaltfrieöen

VI Samburg 9 Mai Drahtnachricht Zu einer
rlichen Kundgebung regen die feindlichen Fricdensbe
Bungen geſtaltete ſich die heutige gemeinſame Sitzung von
therſcheft und Senat Der Präſident der Bürgerſchaft er

en giner Anſprache Sei gegen dieſe vernichten
e r und rief das Gewiſſen der Völker umen rieden den Vaxrltänd h der Gerechtigkeit am
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Die weitere Beſetzung von Kehl durch die Franzoſen iſt uns Ba

Sie fei entſchloſſen alles zu

v
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die vorläufig dort verbleiben
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Der Präſident des Senats bdrandmarkte das Vorgehen der
Feinde mit ſcharfen Worten Das Haus unterbroch zumJeichen der Zuſtimmung die Sitzung

Sitzung des Reichskabinetts

Berlin 9 Mai Eig Drahtnachricht Jn der
heutigen Sitzung des Reichskabinetts die unter dem Vorſitz
des Reichspräſidenten Ebert ſtattfand beſchäftigte man ſich
abermals mit ver Stellung der Reichsregierung zu

en der Entente Auch heute wurden die
eſchlüſſe des Kabinetts geheimgehalten Die Re

gierung ſteht auf dem Standpunkt daß die beſtehenden Ver
bindungen zwiſchen Verlin und Verſailles ausreichen

Beſprechung des FNelteſtenausſchuſſes
Berlin 9 Mai Der Aelteſtenausſchuß der preußiſchen

Nationalvperſammlung trat heute nachmittag zu einer Be
ſprechung zuſammen und beſch oß die nächſte Vollſitzung om
Dienstag den 13 Mai nachmittags 1 Uhr ahzuhalten
Auf der Tagesordnung ſteht 1 Beſprechung der vom

iniſterpräſidenten in der Sitzung vom 3 Mai abgegebenen
Erklärung über die Friedensbedingungen 2 Bericht des
Wahlprüſungsausſchuſſes 3 erſte Beratung eines Nach
tragsetats betreffend das Miniſterium für Volkswohlfahrt
Jm Anſchluß an den letzten Gegenſtand der Tagesordnung ſoll
eine weitere Fortſetzung der Generaldebatte über den Etat
zuläſſig ſein Zur Friedensfrage werden die Parteien ein
zeln Erklärungen abgeben

Vollſitzung der Kationalverſammlung
Berlin Mai Die nächſte Vollſitzung der ver

faſſunggebenden deutſchen Nationalverſammlung findet am
Montag den 12 Mai nachmittags 3 Uhr in der Aulc
der Univerſität Kaiſer Franz Joſefs Plahz ſtatt

Sitzung der deutſchen Delegation
Verſailles 8 Mai Eig Drahtnachricht Bei

der geſtrigen unter dem Vorſttz des Reichsminiſters Grafen
Brockdorff Rantan ſtattgefundenen Sitzung der geſamten

Friedensdelegation einſchliezlich der Kommiſſare und Sach
verftändigen ging die Auffaſſung übereinftimmend dahin

daß der Entwurf in der vorliegenden
Faſſung nicht eannehbmbar ſei

Die Sitzung dauerte von 9 Uhr abends bis Mitternacht Eine
große Anzahl Redner äußtzerte ſich zu den einzelnen Abſchnit
ken des Entwurfs und zur Formulierung der vielen W
merkungen und Gegenvorſchſäge zu denen der Entwurf
laß gibt

WIB Paris 9 Mai Druhtnachricht Die Bud
getkommiſſton Leſgij mit allen gegen eine Stimme den
Plan des Handelsminiſteriums von Amerika einen Vorſchuß
von 45 Millionen Franken zu erlangen für die Verſorgung
Oeſterreichs mit Lebensmitteln

Wilſon Lland George CTlemenceran und HOrſando traten
Donnerstag morgens und nachmittags zuſammen und be
ſprachen Die italleniſche Frage Die fünf Miniſter des
Aeußern prüften am Nachmittag die Frage der Grenzen von
Oeſterreich und der Tſchecho Slowakei und nahmen die Ve
richte der verſchiedenen Kommiſſionen an Jn den Kreiſen
der Konferenz glunbt man aügemein daß die deutſchen
Vertreter Vorſchläge überr eichen wesden
und auf den Präliminarfriedensvertrag miteinem Gegenvorſchlag antworten werden Wahre werden die Aniierten den zuſtändigen Kommiſ
ionen die Aufgabe anvertrauen die Vorſchläge wirtſchaft
licher und finanzieller Natur zu prüfen Diche Pröſung
wird mindeſtens 8 Tage erfordern Hierauf werden die
Allijerken den Deutſchen die Vereänderungen bekanntgeben
welche gegebenenfalls im Vertragsentwuerf
angebracht werden Hieraguf wird den Deutſchen
eine ziemlich kurze Friſt wahrſcheinlich 4 bis 5 zuge
ſtanden werden zwegas endgiktiger Zuſtimmung zu dem
ſamtfriedensverirag Man muß aſſo damit rechnen daß 25
bis 30 Tage bis zur Unterzeichnung des Friedens vergehen

Die Beſprechungen mit den öſterreichiſchen Delegierten
werden Mitte Mai begimen Die Präſi riedenshe
dingungen mit Oeſterreich der Türkei und werd
in geſonderten Verträgen enthaliew lein

Landesjäger in Stendal

B Verlin 9 Mai Drahtnachricht Jn Siendal
hat ſich geſtern ber Pöbel des Proviantamtes rer
und die dortige Wache des Heſarenregiments Nr 12 verjagt
Das Landesſchützenkorps hat daraufhin zwei Kompagnieg
und eine Maſchinengewehreibhteicung nach Stendal entſandt

bis Ruhe und Ordnung
w

Proteſte im ganzen Rei
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a
2 m

Vverhandeln
Ein Teil der Preſſe beſprach die feindlichen Bedingun

gen lediglich unter dem Geſichtswinkeßl Annahme oder
Ablehnung Ja oder Nein Wir meinen daß die
Regierung und ihre Entſcheidung Recht hat daß weder ein
Nein noch ein Ja im jetzigen Stadium in Verſailles ge
ſprochen werden darf Die Verantwortung einer jeden
Regierung iſt in jedem Falle eine ſo ungeheuerlich große
daß ſich eine ſchnelle Entſcheidung von ſelbſt verbietet Ein
Ja für die Bedingungen der Entente iſt ſo undenkbar daß
man ernſthaft darüber nicht zu ſprechen braucht Eine
Regierung die ſich für die Annahme der beiſpielloſen Be
dingungen entſcheiden würde wurde den nächſten Tag nicht
erleben Sie würde wie durch einen Sturmwind hinweg
gefegt werden Und Nein Es würde gewiß der Stim
mung weiter Teile unſeres Volkes entſprechen wenn unſere
Delegierten in Verſailles ihre Koffer packen und ſchleunigſt
nach einem energiſchen Nein der Heimat entgegenfahren
würden Wenn wir aber an die ſchweren Folgen dieſes Nein
denken dann kommen wir ſtets wieder zu der Ueberzeugung
daß für eine derartige Entſcheidung immer noch Zeit genug
iſt Deshalb muß Deutſchland verhandeln wollen Es muß
um einſt in der Geſchichte nach jeder Richtung gerechtfertigt
dazuſtehen mit dem größten Eifer und bis zur letzten
Stunde den ſich unaufhörlich erneuernden Verſuch machen
ous einem Gewaltfrieden einen Frieden des Rechts heraus
zu bilden Wenn dieſer Verſuch ſcheitert oder wenn er ein

wird die Stunde
kommen wo Regierung Nationalverſammlung und vielleicht
doch noch das ganze Volk ſich zu entſcheiden haben Wollen
wir die Vergewaltigung unterſchreiben oder wollen wir das
mit Entrüſtung ablehnen was immer auch kommen mag
Graf Brockdorff Rantzau hat unſerm Gegner bereits einen
Spiegel vorgehalten Jn den Verhandlungen könnte es noch
viei mehr geſchehen Unſere Gegner müſſen bei dieſen Ver
handlungen erſt einmal den Unterſchied kennen lernen
zwiſchen dem was ſie ſelbſt in ihren Theorien immer ge
fordert haben und dem was ſie uns in ihren Friedensbe
dingungen heute zu bieten wagen

Der deutſche Miniſterpräſident Scheidemann hat in
ſeiner Donnerstag Rede im Berliner Friedensausſchuß be
reits auf den Unterſchied zwiſchen Theorie und Praxis auf
merkſam gemacht Er hat daran erinnert daß Wilſon ſtets
eintrat für nationale Selbſtbeſtimmung und Beſeitigung
aller wirtſchaftlichen Schranken alſo nationale und wirt
ſchaftliche Unabhängigkeit Wo aber blieben dieſe Grund
ſätze in dem Friedensentwurſe Elſaß Lothringen das
Saargebiet und andere Teile des Weſtens werden einer
ohnmächtigen Macht einfach geraubt Der Wiederkauf der
Saorwerke nach 15 Jahren iſt einfach ein Unſinn Denn
woher ſoll das Reich die Mittel noch dazu in Gold in den
Jahren ſtärkſter finanzieller Belaſtung exſparen um hier
für überhaupt auch nur eine einzige Milliarde übrig zu
haben Und wo iſt die nationale Selbſtändigkeit im Oſten
wo deutſche Gebiete den von uns vom Zarenjoche befreiten
Polen ausgeliefert werden Nicht anders ſieht es mit der
wirtſchaftlichen Unabhängigkeit aus Die Beſtimmung daß
die endgiltigen von Deutſchtand zu zahlenden Summen erſt
im Jahre 1921 feſtzuſtellen ſfind muß das ganze deutſche
Wirtſchaftsleben lahm legen Jn einer Zeit in der enorme
Summen aufgebracht werden ſollen muß eine ſolche Be
ſtimmung wie Scheidemann richtig bemerkt hat als
Damoklesſchwert wirken deſſen Schneide in jeden Moment
auf die deutſche Volkswirtſchaft herniedergehen kann Wir
können nicht Handel treiben wei wir keine Ozeanſchiffe mehr
haben ſollen wir können unſere induſtriellen Betriebe
nicht inſtand ſetzen weil uns wichtige Kohlengruben im
Weſten und Oſten geraubt werden Das was die Entente
will kann auch der größte Schönfärber nicht anders ab
Verſklavung des deutſchen Volkes nennen

Herr Scheidemann hat in ſeiner Rede den Punkt 4 der
bekannten Wilſonſchen Forderungen herausgegriffen Dort
hieß es Austauſch ausreichender Garantien dafür daß
die nationalen Rüſtungen auf das niedrigſte mit der inneren
Sicherheit vereinbare Maß herabgeſetzt werden Jn den
Friedensbedingungen wird jedoch dekretiert daß Deutſchiand
nur eine Pollgeitruppe halten darf vie nicht einmal ſtark
genug wäre um polniſche Unverſchämtheiten zurückzuweiſen
und Ruhe und Ordnung an der Grenze aufrecht zu erhalten
Weiter forderte Wilſon eine freie weitherzige und unbe
dingt unparteiiſche Schlichtung aller kolonialen Anſprüche
Und heute Raub der deutſchen Kolonien Bergien ſollte
wieder hergeſtellt werden Heute aber ſoll es ſich auf Koſten
Deutſchlands bereichern därſen Was iſt das Herr
Scheidemann hat darauf gleichfalls e für ein

ngezech wann die g der Kreiſe



denscutwurf der Entente vorzubereiten
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Malmedy und Eupen gegen einen Anſchluß an Belgien pro
darf Die gewalttätige belgiſche Beſatzung wird

dafür daß den Bewohnern die Luſt zum Proteſtieren
vergeht Jm Oſten zeigen die Einzecheiter der Beſtimmun
gen daß Danzig nicht nur eine freie Stadt ſein ſoll Die
Polen haben ſich von der Entente ſo viel Rechte in den
Schoß werfen laſſen daß ſie die tatſächlichen Herren der
zu 98 Proz deutſchen Stadt ſein werden Punkte bei denen
der urſprüngliche Wilfongeiſt mit den neueſten Verſailler
Ideen nicht in Einklang zu bringen iſt ließen ſich deliedig
vermehren

Von der deutſchen Dekegation dürfen wir erwarken
daß ſie dem Entwurf der Entente in allen Punkten die
deutſche Auffaſſung entgegenſtellt Wir ſind
allerdings nicht der Meinung daß die Entente viel mit ſich
handeln laſſen wird Sie iſt in den Jdeen der Gewaltpori
tik ſo befangen daß ſie ein jedes Handeln und Verhandeln als
eine Sünde wider den heiligen Heiſt anſteht Die deutſchen
Bemühungen werden ſchließlich auch das Gute haben daß die
feindlichen Völker trotz aller Abſchließung doch erfahren wie
ein Frieden ausſehen muß der den Völkerfrieden nicht die
Ruhe des Kirchhofs erſtrebt Beharrt die Entente auf
ihrem Standpunkte roheſter und rückſichtsroſeſter Gewalt und
ind wir in wenigen Wochen zum Ausſprechen des Nein ge
zwungen dam harren unſerer Diplomatie ſo zahlreiche Auf
gaben daß ſie ſchon jetzt die Vorarbeiten dazu in Anſpruch
nehmen muß Leitmotiv hierfür muß ſein Größte diplo
matiſche Aktivität Wir wollen dann nicht Buridans Eſel
jein wir wollen uns nicht zwiſchen zwei Heubündeln ſetzen
ſondern wir müſſen dann verſuchen mit Rußland in
der einen eder anderen Weiſe zu einem Ein
vernehmen zu gelangen Das mag heute noch ein
Gedanke ſein den niemand gern zu Ende denkt aber wenn
bei der Entente alle Gründe der Vernunft verſagen dann
müſſen wir uns auch mit dieſem Gedanken näher befreunden
Die Entente hat die Entſcheidung hierüber

Rückkehr der militäriſchen Delegierten

Berlin 9 Mai Eig Drahtnachricht Wie wir
werden Graf Brockdarff Rantzau und die übrigen

rten außer Kommodore Heinrich und General
v Seeckt in Verſailles bleiben Die genannten militäriſchen
Mitglieder der Delegagtion werden wenn die Zuſtimmung
der Regierung erfolgt zurückkehren um durch Beſprechungen
mit den zuſtändigen Aemtern die Antwort auf den Frie

Einigkeit unter den deutſchen delegierten
Verſailles 9 Mai Eig Drahtnachricht DieStimmung innerhalb der Delegierten iſt äußerſt niederge

ſchlagen Nach einer Jnſormation werden ſich die Delegier
ten Montag ſchlüſſig werden ob es überhaupt
Zweck hat Gegenvorſchläge zu machen Jedenfalls be

t die Abſicht untereinander Einigkeit zu erzielen bevor
m deutſchen Volke ein gemeinſamer Plan vorgelegt wird

Brockdorff Rantzaus menſchlicher Ton gegen Trianon ſei ber
bei den Gegnern an einer Mauer von Gleichgültigkeit abge
prallt Nur Wilſon machte ſich Rotizen

die Pariſer Preſſe über den Frieöens
entwurf

WTB Verſailles 9 Mai Allmählich beginnt die
Pariſer Preſſe ihr Urteil über den Friedensentwurf zu
fällen Eine ungewöhnlich ſcharfesSprache ſpricht der offi
iöſe Temps Das Blatt iſt entrüſtet darüber daß der
Riniſter des Aeußern Graf BrockdorffRantzau geſtern

eine korrekte ſeſte Sprache geſprochen und nicht Deutſchland
als alleinigen Schuldigen des Krieges anerkannt hat Nach
dem Temps erfordert die Gerechtigkeit daß Preußens
Macht verringert werde Das Blatt iſt aufs
äußerſte erſtaunt daß der Präſident der preußiſchen Landes
verſammlung Leinert Mitglied der Delegation iſt nennt die
jetzige Regierung eine Fortſetzung der alten und faſelt von
einem beſtehenden großen Einfluß des preußiſchen General

ſtabes Das Bekenntnis des
blick von größtem Wert denn durch dieſes Regierungsorgan
ſpricht das herrſchende Frankreich das wieder einmal ier
ſeine ngſt ku t Deutſchland könnte ſich ſchneller
als es kreich lieb ſei erholen Der ſozialiſtiſche Popu
la irre geißelt den Friedensentwurf Es handle hier um
Grabhreden und um einen Diktaturfrieden Der Geiſt von
BreſtLitowsk und Bukareſt ſei wieder lebendig geworden
Won könne den Text mit der von i verteidigten
Theorie vergleichen und werde dann auch erkennen daß der
angebliche Völkerbund ein Betrug ſei Die
Klauſeln von Verſailles ſchafften nicht den Frieden Marcell
Sembat nennt in der Heure den vorgeſchlagenen Frie
den einen Frieden des Rechts und der Gerechtigkeit Die
Tendenz des Friedensentwurfes wird gekennzeichnet durch

iſt in dieſem Augen F

den däniſchen Geſandten von Paris der dem Temps er
klärte die Entente bewillige Dänemark beträchtlich mehr
als die däniſche Regierung verlangt habe Gibt es einen
beſſeren Beweis dafür daß Wilſons Grundſätze
lediglich ein Popanz ſind

ürich 9 Mai Eig Drahtnachricht Die franzöſiſche
Preſſe betont anſcheinend inſpiriert mit ſtärkſtem Nachdruck
daß den deutſchen Unterhändlern in Verſailles keines
falls länger als 14 Tage Zeit zur Unterſchrift des
Vertrages gelaſſen werden ſoll Man werde die deutſchen
Unterhändler nach dem Ablauf dieſer Friſt vor die Alter
native ſtellen d oder nein Die Mitteilung des
Grafen Brogkdorff Rantzau daß Deutſchland Gegenvorſchläge
unterbreiten werde wird mit einer ironiſchen Ge
ringſchätzung übergangen und darauf hingewieſen daß
man keinen Kuhhandel geſtatten würde Geſtern waren
bereits hier in Zürich Gerüchte über eine angeblich geplante
Abreiſe der deutſchen Unterhändler aus Verſailles ver
breitet

Berlin 9 Mai Das Berl Tagebl meldet aus Ver
ſailles daß die

ſozialiſtiſchen Blätter
heftig gegen dieſen Frieden proteſtieren den die

umanite einen Frieden der Gewalt des ge
räßigen Jmperialismus und der Angerechtigkeit nennt

s franzöſiſche Proletarigt verweigere ſeine Anterſchrift
unter dieſen Vertrag Jn wenigen Tagen werde es ſi
gegen dieſes Dokument im Bismarckſti wenden das eine
Beſchimpfung des Völkerrechts und der Moral iſt Wenn
der Vertrag vor die Kammer komme werde kein ſo ia
liſtiſcher Deputierter dieſes diplomatiſche Schriftſtück gut
heißen dürfen das die Geſchichte als eine verbrecheriſche
Verletzung und als ein Attentat gegen Moral und
Völkerrecht verzeichnen werde Die Humanite gibt
dann eine Analyſe der Beſtimmungen die ſich auf das
Saarbecken und die deutſchen Kolonien beziehen Morizet
Cruzy und Renoult hätten dieſen Teil bearbeitet und nann
ten die Klauſeln über das Saargebiet dieſchlimmſte Gewalttat des Vertrages Die
franzöſiſche Zeitung fordert die Deutſchen des Saarbeckens
auf mit Terrorismus der Gewalt und Korruption
Widerſtand zu leiſten die jetzt gegen ſie verſucht werden
Sie ſollten ſich ihren nationalen Sinn erhalten und die
franzöſiſchen Sozio liſten würden für ſie eintreten wie ſie für
alle Anterdrückten eingetreten ſeien Ebenſo ſchlimm ſei die
Wegnahme der deulſchen Kolonien Das volkreiche und
arbeitſame Deutſchland brauche Kolonien wie jedes andere
Land Wilſon habe den größten Fehler be
gangen als er zuſtimmte daß die Kolonien zum Vorteil
der Sieger geraubt werden ßr Paris 9 Mai Drahtnachricht Havas Echo
de Paris erklärt daß das Trennungsmannöver des Grafen
Brockdorff Rantzau mit ſeinem Appell an die internatio
nale Brüderlichkeit die Fühcer der alliierten Mächte
ſtark verſtimmt habe insbeſordere Lloyd er Sein Verſuch
die Hilfe der Allfierien für die Emiſſion einer Anleihe zugunſten
Deutſchlands zu erlangen wird die gebührende Antwort rm
ten Nach dem Petit Parifien iſt es wahrſcheinlich ß
die Ankunft der öſterreichiſchen Delegierten die auf den 12 Mai
angeſetzt war eine Verzögerung erleiden wird und daß die Be

ch

Zeit hinaus unmbdglich gemacht werde Man
müſſe ſchon ein hartnäckiger Optimiſt ſein um zu glau
ben daß die Reaktion darauf ausbleiben werde

Jtalieniſche Anſichten
Rom 9 Mai Agenzia Stefani Zu den Frie

densbedingungen ſchreibt Giornale gFtalia Die
S chen werden einigen Widerſtand leiſten ſie werden
ſchließlich nachgeben und annehmen
Epoca ſagt Der Vertrag iſt noch nicht unterzeichnet

aber die Deutſchen ſind in die Unmöglichkeit verſetzt
ihre Unterſchrift zu verweigern Tribuna glaubt daß
es zu einem diplomatiſchen Zweikampf kommen werde
namentlich in finanziellen und kolonialen Fragen

KNuch Dänemark unzufrieden
Kopenhagen 9 Mai Eig Drahtnachricht Die

däniſche Regierungspreſſe veröffentlicht anläßlich der Ent
Tiere Friedenskonferenz einen anſcheinend Leein
flußten rtikel in dem es heißt Die Entſcheidung der
Friedenskonferenz bezüglich der Abſtimmung in Schleswig
hat hier größtes Erſtaunen hervorgerufen Die Be
ſtimmung daß auch in der ſog 3 Zone alſo in rein deutſchem
Gebiet gemeindeweiſe eine Abſtimmung abgehalten werden
ſoll ſteht in direktem Gegenſatz zu dem klar einge
nommenen Standpunkt des däniſchen Reichstages und der
däniſchen Regierung und des Nordſchleswigſchen Wähler
vereins Es kann erwartet werden daß die Regierung und
der Reichstag Dänemarks ſo nachdrücklich wie mögüch hier
gegen proteſtieren werden

die engliſche FArbeiterpartei fordert Volks
ahſtimmung in ElſaßLothringen

London 8 Mai Reutex Ein Manifeſt der Ar
beiterpartei erklärt daß Teile des Friedensvertragesden ilſonſchen Erklärungen widerſprechen Unter
anderem wird Berückſichtigung der Bedürfniſſe des
deutſchen Volkes bei Eintreibung von Entſchädigungen
allgemeine Einſchränkung der Kriegsrüſtungen Volks
abſtimmung in Elſaß Lothringen Malinedy und ande
ren Gebieten an der deutſchen Grenze gefordert

Beifall in Ottawa
Amſterdam 9 Mai Telegraagf zufolge meldet die

Times aus Ottowa daß bei der Verleſung der Friedens
bedingungen im Parlament von Kanada die Beſtimmungen
über die Rückgabe von Elſaß Lothringen die Herabfetzung
der deutſchen Streitkräfte und die Auslieferung des früheren
deutſchen Kaiſers langen anhaltenden Beifall erzengt hätten

Engliſche Vorſicht
WTB Hamburg 9 Mai Drahinachricht Am

lageplatz der engliſchen Kriegsſchiffe haben die Engländer er
Donnerstag noch Vekanntwerden der Friedensbedingunges
ihre Sicherheitsvorlehrungen weſentlich vermehrt z
Maſchinengewehre ſchon am frühen Morgen aufgeſtellt

Die öſterreichiſchen Delegierten zur Friedens
verhanölung
Korr Bureau In der heutigen

Sitzung der Nationalverſammlung wurde ohne Debatteder Geſetzentwurf betreffend das Stagtswappen und
Staatsſiegel der Republik Deutſch Oeſterreich angenvpm
men Nach einſtündiger Unterbrechung der Sitzung beantragte Weißrirchnet namens des Hauptausſchuſſes

als bevollmächtigten Vertreter derdeutſchöſterreichiſchen Republik bei den

Wien 9 Mai

ſprechungen kaum vor eiwa 10 Tagen beginnen werden

Eine andere holländiſche Stimme
Amſterdam 8 Mai Nieuwe van den Dag ſchreibt

über die Friedensbedingungen Deutſchland werde da
rin ſo behandelt daß ein normales Zuſammenleben
des deutſchen Volkes mit den weſtlichen Mächten auf ſchen Delegation gelingen möge das Ergebnis de

Friedensverhandlungen den Staats kanzler Ren
ne r zu beſtimmen dem als politiſche Berater der Ab

et Dr Gürtler Chriſtl Soz und Dr Schön
auer Großdeutſch beigegeben werden Ein Bericht

erſtatter gab bei der Begründung des Antrages der
tiefen Erſchütterung über die heute veröffent
lichten Friedensbedingungen für das deutſche Volk
Ausdruck und ſchloß mit dem Wunſche daß es der deut

r Ver

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

83 Fortſetzung Nachdruck verboten
O dieſer Jrre dieſer Jdiot Jda ſammelte ihre

Küchlein und entfernte ſich Zu ihrem Aerger mußte
e nachher im Roſenhauſe feſtſtellen daß eigentlich niemand

en Seite war als ſie von den Attentat des
Jdioten auf ihre Lieblinge berichtete Man ſchien ihnen

e im übrigen ziemlich milde ab gelaufene Berührung ihrer
Sitzgelegenheit als nachträgliche Zahlung für die Affäre bei
ihrer Ankunft von Herzen zu gönnen und Lachte ſogar

Jda war den ganzen Nachmittag über für niemand
mehr zu haben Sie ſchrieb an Ferdinand und teilte ihm
zit wie es ihr bis jetzt ergangen ſei Unter anderem
ieß es

ie Kinder haben a trübe Erfahrungen gemacht
und ſitzen jetzt ganz eingeſchüchtert vor dem Hauſe auf der
Bank Es iſt einfach ſchrecklich wie man die armen Wür
mer behandelt Der freche Kerl Dein pverrückter Neffe
Thomas dieſes Scheuſaul von einem Halbmenſchen hat die
Kinder geprügelt weil ſie ihm in ſein Erdloch eingedrungen
waren Und die Weſſelfinken dieſes abſcheuriche Frauen
zimmer hat von unſeren Kindern als von einer unerzoge
nen Rotte geſprochen Na weißt Du Ferdinand das ſind
Verwandte Da kann man ſich mit ſehen laſſen Beer
bachs tuen auch ſo dumm Als wenn ſie hier mehr Recht
d als wir Was denen bloß einfällt a das
ißchen Eſſen muß man ſich hiſſenweiſe in den Mund zählen

ſa Heute miltag ging alles ſo ſteif zu daß ich am lieb
ſten rausgelaufen wäre Paulchen hatte Pech und kippte
den Teller mit der Suppe um warf nachher u ein
Glas entzwei mein Gott da war ein Getuel Die Beer
bachen ſagte ja zwar Nun das konn jedem poſſieren das
iſt ſo ſchlimm nicht aber ihre Augen funkelten den Kleinen
nur ſo an Du ich glaube die Beerhachen iſt eine ganz ein

te Fern nd dabei iſt es doch bei ihnen das reine
d brigens war das Eſſen gar nicht ſo berühmt
ichtweg eine Suppe die noch dazu recht dünn war und

nachher ein bißchen Gemüſe und Koteletts Na das haben

nach dieſem abge egenen Hauſe zu gehen Acht Tage werde
3 mir die Geſchichte mit anſehen dann koche ich ſelber

enn wir s nicht um die P xlen tun müßten weiß Gott
i reiſte heute noch ab Es iſt einfach gonz abſcheulich

ier
Dann möchte ich Dir noch ſagen daß Du doch lieber

bei Kulickes eſſen möchteſt als im Ratskeller Denn mit
iſt eingefallen daß die Kulicken noch 25 Mark von mir be
kommt für die letzten drei Kalbskeulen die ſie uns aus der
Markthalle beſorgt hat Wenn Du nun der alten geizigen
Perſon die Einnahme für den Mittagstiſch nicht zukommen
läßt dann tratſcht ſie jedem vor daß ich noch die drei Kalbs
keulen zu bezahlen habe Und das möchte ich nicht Geh alſo
zu Kulickes

Die Schulanmeldung in Bredenbrück hat noch Zeit Der

Oſterfer en ſeien

5 aufhören da ich denke daß die Sachen
jeden Augenblic von der Bahn kommen können Es wird
auch Zeit denn es iſt fünf durch

Lebe wohl Ferdinand Deine Kragen kiegen im Ver
tikow unten ünks Strümpfe mußt Du Dir waſchen laſſen

Mit Grüßen und Küſſen
Deine Jda

Nun war es ſchon ſechs durch und Bohmhaſe hatte ſich
immer noch nicht eingeſtellt Jda Bruckmüller ins an un
ruhig zu werden und hielt es auf alle Fälle für geboten
etwas aus ihrer Reſerve herauszutreten Man konnte nicht
wiſſen ob die Feldbetten uſw heute überhaupt noch an
kamen und da mußte man ſehen man ſich in ein
etwas beſſeres Verhältnis zu den Mitbewohnern ſtelste
um nötigenſalls auf eine Aushilfe für die kommende Nacht
rechnen zu können

Als Jda die vorberciteriden Erörterungen über Unzu
dverläſſigkeit der Bahn und Vergeßlichkeit der Lohnkutſcher

Se es Ja es wird ſich aber ſchlecht einrichten laſſen
gibt hier re nur ſo viel Bettſtellen als notwendig

gebraucht werdenO weh o wey Aber Ida meinte darauf noch wohlge

mut Man muß es dann eben einzurichten
Dir zu Hauſe auch dazu hrauchen wir nicht zur Erbolung l Wir können doch nicht auf der Erde ſchlafen

Kutſcher der uns rüberfuhr ſagte mir daß jetzt hier noch

tat und daß man infolgedeſſen auf alles gefaßt ſein müſſe

ſuchen Kehrſeite der Medoille

Wir auch nirht ſagte Traute ſpitz
Nun du ſollſt ja auch gar niht lehnte Jda jede Ge

fälligkeit von dieſer Seite rundweg ab
Um 7 Uhr war von Bohmhaſe immer noch nichts zu

ſehen Jda meinte das ſei unverontwortlich von dieſem
Kerl Oder aber von der Bahn

Heinz Bredenkamp empfand inniges Mitleid mit der be
drängten Mutter der Paulchen ſchon weinend am Racke
hing und über Müdigkeit zu klagen begann Er rbyt ſich
nachzufragen ob die erwarteten Sachen eingetroffen ieten
Käme er innerhalb einer Stunde nicht zurück ſo würde er
verneinenden Beſcheid erhalten haben Darrn wöchte Frau
Jda üder ſein Bett verfügen er würde in Bredenbrüd

bleiben
Nun ja ſein freundliches Anerbieten rde dankbar

akzeptiert und Jda war davon überzeugt daß er gute
Herr Bredenkamp von allen im Roſenhauſe der beſte
Menſch ſei

Als Heinz innerhalb der angegebenen Zeit nicht wieder
kehrte fand man ſich jeder ſo gut er es vermochte mit
dem Gedanken ab daß für Jda Bruckmüller und ihre Spröß
linge ein Nottager hergerichtet werden müſſe

Nach langem Hin und Her kam eine Einigung zuſtande
Jnfolge Bredenkamps Liebenswürdigkeit und unter Be
nutzung von zwei Sofas und einer noch glücklicherweiſe auf
dem Boden entdeckten Matratze gelang es die bettſtellen
loſe Familie Ahel Brückmüllers unterzu bringen Aller
dings mußte ſie ſich damit abfinden daß eine Trennung in
drei Parteien erfogte Frau Jda e Breden
kamps Zimmer und nahm Paulchen und lter zu ſich ins
Bett Max ſchlief in demſelben Raume auf der alters
ſchwachen Matratze Edwin fand ſein Plätzchen auf dem ehr
würdigen Lederſofag im Schlafzimmer des Beerbachſchen
Ehepaares und Hans wanderte mit Emilie Kriebel in
deren Kammer wo er auf dem recht ſchmalen und harten
Kanapee eine Schlafgelegenheit erhielt
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zu erzieken das uns nicht nur ben FriedenFern h die öglichkeit der Exiſtenz und des wirt
Piſtnichen Wiederanſbanes gewährleiſtet Lebhafter
Man Das Hans nahm den Antrag des Hauptaus
Huſſes an worauf Staaiskanzler Renner in tiefer Er

jffenheit namens des ganzen Hauſes dem innigenFiit efühl über das der deutſchen Nation die
ere Nation i drohende Schickſal das hof

ntlich durch die wachſende Erkenntnis der Völker die
er Erde gemildert werde Ausdruck gab Nach der Un
Iücksbot chaft von geſtern werde der Gang der Delega
ſion einen Bußgan e Aber es ſei immer ſo inder Geſchichte der v lker für das zu büßen was die
perrſcher verbrochen haben Lebhafte Zuſtimmung

Das Frauenwahirecht in Luxemburg
Luxemburg 8 Mai Havas Reuterczammer hat das Frauenwahlrecht angenommen

Verhaftung von Spartakiſten in München
München 9 Mai Eigene Drahtnachricht Jn der

Zelgrader Straße in r wurden 22 Spartciſten
zurch Regierungsſoſldaten unter Anwendung von Maſchinen
ewehren und Minenwerfern ausgehoben und alle bis auf
einen feſtgenommen

un

3

Die

vie ungariſche Räteregierung geſtürzt
London 9 Mai Jm Unterhauſe teilte deranterſtaatsſekretär Harmsworth mit das Auswärtige

Amt habe die Nachricht erhalten daß die revolntionäre
Regierung in Budapeſt geſtürzt ſei

Verbot des Verkaufs deutſcher Flugzeuge
an das Kuslandö

Berlin 9 Mai Die deutſche Waffenſtillſtandskom
aciſſton Berlin meldet in dem Bericht aus Spa unter
möerem General Nudant erklärte im Namen der alli
jerten und aſſoziierten Regierungen daß jeder Verkauf
von deutſchen Flugzeugen an das Ausland verboten ſei
und verlangte die ſofortige Mitteilung von Maßnahmen
der deutſchen Regierung zur Einſtellung dieſes ver
botenen Handels Im Auftrage des Marſchalls
Foch teilte Nudant ferner mit daß die Einrichtung direk
ter Züge zwiſchen Frankfurt und Darmſtadt verſuchs
weiſe genehmigt worden ſei Die Züge ſollen auf den
Zwiſchenſtationen des beſetzten Gebietes nicht halten
Falls die Reiſenden ein zufälliges Halten der Züge dazu
ausnutzen um in der beſetzten Zone auszuſteigen ſoll
der Zugverkehr wieder eingeſtellt werden

Schluß des Friedensvertrages
Der Kieler Kanal

and ſeine Zufahrtswege werden auf dem Fuße völliger
Gleichberechtigung den Kriegsſchiffen und Handelsſchif
fen aller mit Deutſchland in Frieden lebenden Natio
nen ſtets frei und geöffnet ſein

Der 13 Teil befaßt ſich mit der
Organiſierung der Arbeit

Eine ſtändige Organiſation zur Verwirklichung der beſ
ſeren Lebensbedingungen der Arbeiterſchaft wird be
gründet Die nächſte Arbeitskonferenz findet
in Waſhington ſtatt Tagesorönung Durchführung
des Grundſatzes des Achtſtundentages oder der 48 ſtün
digen Woche Fragen betreffend Verhinderung der Ar
beitsloſigkeit Frauenarbeit vor und nach der Nieder
kunft zur Nachtzeit bei ungeſunden Arbeiten Kinder
arbeit Ausdehnung und Anwendung der Berliner
internationalen Konventionen von 1906 und das Verbot
der Nachtarbeit von Frauen in der Jnduſtrie Verbot
der Verwendung gelben Phosphors in der Zündholz
induſtrke

Der 14 Teil betrifft die
Bürgſchaften für die Durchführung des Vertrages

und enthält die bereits gemeldeten Beſtimmungen über
die Beſetzung der deutſchen Gebiete weſtlich des Rhei
nes Deutſchland erkennt endgültig die Aufhebung des
Vertrages von BreſtLitowsk und aller Verträge
und Abmachungen Deutſchlands mit der maximaliſti
ſchen Regierung Rußlands an Sobald die alliierten
Regierungen es für angebracht halten müſſen alle deut
ſchen Truppen aus den Oſtſeeprovinzrn und Litauen
nach Deutſchland zurückkehren

Der 15 und letzte Teil enthält verſchiedene Klau
ſeln Deutſchland verpflichtet ſich die Friedensverträge
und Zuſatzabmachungen zwiſchen den Alliierten und der
früheren Monarchie Oeſterreich Ungarn Bulgarien und
der Türkei anzuerkennen Die deutſch chriſtlichen Miſ
ſionen auf dem Gebiete der Ententemächte werden Ver

raten die von der Entente ernannt ſind an
vertrau

Gritiſche Operationen an der afghaniſch indiſchen
Grenze

WTB London 9 Mai Drahtnachricht Das Reuterſche
Bureau erfährt daß die britiſchen Operationen an der afghaniſch
indiſchen Grenze begonnen haben und der Vormarſch der Trup
en einen beruhigenden Einfluß ausübt

Rus der demokratiſchen Bewegung

An alle Demokraten
Noch einmal wollen wir energiſch gegen die nner

hörten Vernichtungspläne der Entente proteſtieren
Das ganze deutſche Volk muß in dieſem Augenblick
iufſtehen und ſeine Stimme vernehmen laſſen Wir
erſuchen alle unſere Parteifreunde an allen Orten auch
im kleinſten Dorfe Proteſtverſammlungen zu veran
ſtalten nach Möglichkeit im Einvernehmen mit allen
übrigen Parteien Soweit als nur möglich ſollten die
Redner ans den eigenen Reihen genommen werden
Falls das nicht möglich wende man ſich an Herrn Partei
ſekretär Dornblüth Halle a S Bertramſtr 37 wegen
Vermittlung von Rednern
Der Vorſitzende des demokratiſchen Vezirksvorſtandes

Karl Delins

tungen gehende Nachricht daß die Kriegsleder Aktiengeſellſ

Halle und Umgebung
Halſe den 19 Mai 1919

Kundgebung gegen den Schanöfrieden
Unſer Magiſtrat hat in ſeiner Sitzung am Freitag beſchloſſen

die geſamte Bürgerſchaft zu einer einheitlichen Proteſt
kundgebung gegen den furchtbaren Schmach und Gewaltfrieden
den uns die Entente zumutet aufzurufen Es ſoll möglichſt ſchon
an dieſem Sonntag eine große Kndgebung ſtattfinden um die
Empörung der Einwohnerſchaft Halles zum Ausdruck zu bringen
Heute erfolgen zur Vorbereitung der Aktion Beſprechungen mit
den hieſigen Parteiführern Jm Abendblatt werden nähere Mit
teilungen veröffentlicht werden

Ueber die Vot der ausgewieſenen Elſaß Lothringer

u am 8 Mai im Mozartſaal Herr Gilg aus Berlin Gechäftsführer des Hilfsbundes für die Elſaß Lothringer im Reich
Die ausgewieſenen Elſaß Lothringer ſind zum größten Teil

Altdeutſche die als Beamte Fabrikanten Kaufleute Handwerker
Arbeiter ins Reichsland gekommen waren und nun von den
Franzoſen vertrieben werden weil ſie ihnen ein Hemmnis bei
der raſchen Franzöſierung des Landes erſcheinen Dazu kommen
einheimiſche Elſäſſer und Lothringer die deutſcher Geſinnung ver
dächtig ſind Jm ganzen find es heute bereits mehr als 40 000
Menſchen die ihre angeſtammte oder durch längere Zugehörigkeit
erworbe ne Heimat haben verlaſſen müſſen und beſtänd g wächſt
ihre Zahl Gegenwärtig komwen in Baden wöchentlich zwei
Flüchtlingszüge an Von den Uebergansſtellen Freiburg Offen
burg Frankfurt werden ſie noch einem Orte überwieſen wo ſie
Unterkunft und Arbeit zu finden hoffen die Altdeutſchen meiſt
nach ihrem Heimatsſtaat

Von der RNot in der ſich dieſe armen Menſchen befinden ent
warf der Vortragende ein erſchütterndes durch viele Einzelzüge
belebi es Bild Sie finden keine Wohnvung viele haben ihren
ganzen Hausrat zurückgelaſſen oder zu Schleuderpreiſen verkaufen
wüſſen meiſt fehlt es an Kleider Wäſche Bitten Noch ſchlimmer
iſt daß ſie oft ohne Veſchäftionng ohne Verdienſt leben Wer
ihnen Arbeit verſchafft erweiſt ihnen die größte Mobltat All
gemein menſchliche Teilnahme wie Liebe zu den Volksgenoſſen
die cls Deutſch von unſeren rachſüchtigen Feinden in ſo ſchwere
Bedrängnis ver etzt ſind gebieten opferwill ge Unterſtösung der
Unglücklichen Der Einwohnerſchaft Halles das Ließbeswerk onfs
wärmſte empfehlend ſchloß Herr Hilg ſeine alle Zuhörer tiefbe
wegende Ausſprache

Der Vorſitzende der Ortenruppe Halle des Hilfsbundes Herr
Ceh Studienrat Dr Gneiße hatt bei der Begrüßung der
Verſammlung den Männern die den Aufruf der Ortsgrurpe un
erzeichnet haben ſowie den Damen der Bahnhbofskhilfe und den

Fürſorgeſtellen für ihr menſchenfreundliches Vemühen um die
Flüchtl nge herzlich gedankt Jn einem Schlußwort empfahl
er die Sammelliſten die in den Geſchäftsſtellen der Zeitungen
ßhri den meiſten Banken und in den durch Anſchlag bezeichneten
Geſchäften aufliegen zur Benutzung Auch erſuchte er was an
enthehrlichen Möbeln ſich noch findet auch unganſehnlich ſchadßbafte
Stücke bei der Geſchäftsſtelle Friedrichſtr 52 anzumelden Klei
ver und Wäſche aber auch abgetrogenes geflicktes Zeug an Frau
Gneiße Landwehrſtraße 2 zu ſenden

Keine Kriegsgewinne der Kriegsleder G
Auf eine Anfrage des Mitgliedes der deutſchen Nationalver

ſammlung Herrn Delius Halle hat das Reichewirtſchaftmini
ſterinm unterm 6 Mai folgend n Beſcheid gegeben

De deutſche Leder Aktiengeſellſchaft hat die durch die Zei
ftbei je 5000 Mk Einkage einen Jahresgewinn von 132 000 a

verteilt habe ſofert nach Kenntnisnahme riclckicgeſtellt Sie
hat den Zeitungen mi geteilt daß die Notiz in jeder Hinſicht
unzutreffend iſt ſie führt u a in ihrer Richtigſtellung folgen
des aus

Es iſt kaum zu verſtehen wie jemand etwas derartiges ver
hHreiten kann Die Kriegsleder Aktiengeſellſchaft iſt auf Veren
laſſung des Kriegsminiſteriums gegründet Sie bezweckt die Be
ſchaffung Verteilung und Verwertung von Rohmaterialien der
Lederinduſtrie um den Bedarf des Heer s und der Marine ſicher
zuſtellen Jhre Akt onäre erhalten weder Zinſen noch Dividende
Ein etrzgiger Liquidationsüberſchuß fließt in eine vom Kriegs
min ſterium zu beſtimmende Reichskaſſe Kein Aktionär hat dem
gemäß während der Dauer der Geſellſchaft auch nur einen Pfennig
an Gewinn Zinſen oder ividenden erhalten

Das Rrichswirtſchaftsminiſterium beſtätigt die Richtigkeit
dieſer Ausführung der deutſchen Leder Aktiengeſzllſchaft und
glaubt daß die Angelegenheit damit erledigt iſt

De Städtiſche Handels und Gewerbeſchule Kloſterſtraße
e am Montag den 12 März den Unterricht wieder auf
nehmen

Die Kregsgefangenenfürſorge des Roten Kreuzes zugleich
Hilfe für kriegsgefang ne Deutſche und Bundesleitung für den Re
gierungsbezirk Merſeburg des Volksbundes zum Schutze der deut
ſchen Kriegs und Zivilgefangenen hier Schmeerſtr 12 kann
die gerade ſeit dem unglücklichen Waffenſtillſtande ſo überaus
zahlreich eingehenden ſchriftlichen Anfragen und ſonſtigen Schrift
ſtücke manchmal über 200 an einem Tage nicht mehr alle be
antworten weil es trotz vieler Zeitungsanzeigen und ſonſtiger
Bemühungen ſeit Monaten nicht möglich war Erſatz für drei bis
her gegen Leihgebühr benutzte Schreibmaſchinen aufzutreiben
Vielleicht hilft ein Leſer unſerer Zeitung mit Rückſicht auf die ge
meinnützig vaterländiſche Tätigkeit obige drei Kriegshilfsſtellen
durch den Verkauf einer gebrauchten guterhaltenen Schreib
maſchine mit offener Schrift aus Nachrichten werden an Herrn
Tittel erbeten

Vormittags Fiehung der PreußiſchSüddeutſchen
Klaſſenlotterie

Berlin 9 Mai 15 000 Mk auf Nr 190 630 10 000 Mk
guf Nr 55 431 117 593 157 013 5000 Mk auf Nr 40 885 183 282
3000 Mk auf Nr 16603 6775 10 334 11 422 14 343 27 094 42 210
56 710 66 185 71 938 74 977 77 453 80 309 81 631 108 232
112 360 113 053 114 042 119 848 121 269 129 348 151 860
159 44t 167 225 174 698 175 123 175 349 177 943 187 967
190 624 197 655 200 696 223 914 227 473 230 354

Weitere Plünderprozeſſe

In der Schwurgerichtsſitzung am 8 Mai unter dem
Vorſitze des Herrn Oberlandesgerichtsrats Schim
melpfennig wurden als Geſchworene ansgeloſt die
Herren Bankdirektor Karl Gottſchalk Zörbig
Kaufmann Otto Walther Lauchſtedt Zimmer
meiſter Karl Zabel Halle Uhrmacher Emil Kunth
Halle Dekorationsmaler Emil Wanke Halle Berg

werksdirektor Ludwig Albrecht Halle Telegraphen
ſekretär Otto Winkler Halle Amtmann Karl
Säuberlich Mitteledlau Prof Dr Ernſt Vahlen Halle Obmann Kaufmann Rob Dockhorn

Die war der Arbeiter Max Groß mann
en Aufrührs Der Angeklagte iſt am 12 r1901 geboxen hat vom Juni vis Dezember 1018 in Kiel

bei der Marine gedient und iſt am 27 Januar 1919 vom
Militär entlaſſen worden Er gibt an am Sonnabend
den 1 März nachmittags im Auftr ſeines Vaters
Kohlen gefahren zu haben als er mit dem Geſchirr auf
dem Marktplatze angelangt ſei habe er nicht weiter ge
konnt weil r anläßlich der Ankunft der Landesjäger
eine große Menſchenmenge angeſammelt hatte Er habe
ſein Geſchirr ſtehen laſfen und ſich vor dem Rathaufe
aufgeſtellt wo ſich bekanntlich damals in der Haupt
ſache die ehe gegen die e abgeſpielt haben die Angaben werden beſtätigt durch dasdenn eines befreundeten jungen Mannes der an
em Nachmittage die Fahrt mitgemacht hat Nachdem er
dann zu Hauſe geweſen ſei habe er ſich in derBrunnenſchüle ein Gewehr und 50 r
Patronengeben laſſen und ſ dann wieder in
die Stadt gegangen Auch am 2 März iſt er zuerſt
morgens dann wieder am Nachmittage in die Stadt ge
gangen und zwar in Matroſenuniform und
mit ewehr in der Geiſtſtraße ſei aus dem Hauſegehe e der Ädler Apothete geſchofſſen worden wes
alb er das ganze Haus bis in den vierten Stock nachdem Schützen erfolglos durchſucht habe er erhielt auf

Fragen die Antwort daß aus dem Hauſe überhaupt nicht
gewogen worden ſei Gegen 44 Uhr ſei er dann vor
em Stadttheater in der Kapellengaſſe geweſen und auf

etwa 15 Minuten hineingegangen um ſich die Schäden
en es ſeien zu der Zeit nur zwei Leute anweſend
geweſen auch ſei nicht geſchoſſen worden auch nicht von
ihm die ganze Nacht hat er daun wie von zwei Zeugin
nen beſtätigt wurde in der Geiſtſtraße vor einem Hauſe
gewacht um den Zigarrenladen und das Haus zu be
ſchützen wobei er einige Zigaretten bekommen ange
botenes Geld aber nicht genommen habe Tatſächlich
iſt das Haus auch vor dem Plündern bewahrt geblieben

wei Zeugen die mit dem Augeklagten gut bekannt
ſind machen Ausſagen die ihre Mittäterſchaft dem
Staatsanwalt hinreichend verdächtig erſcheinen läßt
weswegen ſie in Haft genommen wurden mehrere
Zeugen machten Ausſagen die den Angeklagten nicht
belaſten konnten

Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage nach
einfachem Aufruhr und ſprachen ihn r unter
erſchwerenden Umſtänden Waffen zurückbehalten zu
haben die er hätte abliefern müſſen ferner ſich einem
bewaffneten Haufen angeſchloſſen zu haben der ſich un
befugterweiſe gebildet hatte ſowie unbefugt eine Uni
form getragen zu haben Das Gericht verurteilte den
Angeklagten darauf zu einer Gefängnisſtrafe
von 2 Jahren 6 Monaten ſowie zu 8 Wochen
Haft die als durch die Unterſuchungshaft verbüßt er
achtet wurde außerdem wurde auf 5 Jahre Ehrverluſt
erkannt

Provinzial Nachrichten
Deſſau 8 Mai Ein kirchlicher Vertrauen srat

Die Vertreter ver ſechs evangeliſchen Kirchengemeinden Deſſaus
beſchloſſen einſtimmig das anhaltiſche Konſiſtorium zu erſuchen
für die Uebergangszeit bis zur Schaffung einer neuen Kirchen
verfaſſung für die ſtaatsfreie Volkskirche ſich einen Vertrauensrat
aus Mitgliedern der vorhandenen kirchlichen Privgtorganiſationen
und kirchlichen Parteirichtungen anzugliedern Das anhaltiſche
Konſiſtorium hat ſich grundſätzlich damit einverſtanden erklärt
Unter den zur Mitarbeit Gebetenen befinden ſich auch einige
Perſonen aus den Kreiſen der Freunde evangeliſcher Freiheit

Langenweddingen 7 Mai Dreifacher Mord
Montag früh 6 Uhr wurden bei Bude 10 der Strecke Magde
burg Blumenberg in unmittelbarer Nähe der Station
Langenweddingen drei getötete Perſonen 2 Männer und
eine Frauensperſon aufgefunden Der eine getötete Mann
iſt der Schrankenwärter H Bunge aus Langenweddingen die
Frau die ledige Berta Pape Die dritte männliche Perſon
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Da der getötete Bunge
Meſſerſtiche am Kopfe aufwies iſt auf Mord zu ſchließen

Magdeburg 7 Mai Der Verkehrsver
e in beſchloß beim Wiedereintritt geordneter Verhält
niſſe an der Kaiſerſtraße gegenüber dem Stadttheater
wenn das betr militäriſche Grundſtück erhältlich iſt ein
großes Bureau und Geſchäftshaus zu erbauen Es
ſoll eine ſtattliche Verkehrshalle erhalten die etwa 20
Schaltern für Verkehrs und Rennverein Raum geben
würde und darüber einen Saal für 500 Perſonen auf
nehmen vorwiegend für Kammermuſik Denn an vor
nehmen Konzertſälen fehlt es leider in Magdeburg beute
vollſtändig

S Magdeburg 7 Mai Dier nene Staditver
waltung Am Donnerstag den 8 Mai ſoll Stadtrat
Paul zum Bürgermeiſter gewählt werden Dann wä
ren die beiden neuen Spitzen der Magdeburger Ge
meindeverwaltung berufen Die Beſtätigung wird kanm
lange währen Bis zu ihrer führt Bürgermeiſter
Schmiedel die Geſchäfte Er tritt dann zurück um die
Direktion des Sparkaſſen Giro Verbandes Sachſen An
halt zu übernehmen Da auch faſt alle unbeſoldeten
Stadträte neu aber auch noch unbeſtätigt ſind und die
Zahl der neuen beſoldeten Stadträte ſich noch vermeh
ren dürfte ſo wird der Magdeburger Magiſtrat bald
ein ganz anderes Geſicht zeigen

S Gera 7 Mai Der Volksrat für denVolksſtaat Reuß errichtet in dem ehemaligen fürſtlichen
Schloſſe Tinz bei Gera eine Volkshochſchule Als Be
rater in Volkshochſchulfragen ſind zwei däniſche Redak
teure von der Regierung hinzugezogen worden

Gotha 5 Mai Der Betrieb der Fliegerwerft
wird mit dem 15 Mai dieſes Jahres geſchloſſen Etwas
über 600 Flugmaſchinen ſtehen alsdann fertig in der Werft
Verhandlungen über den Verkauf der geſamten Anlage an
eine Maſchinenfabrik in Kaſſel ſollen im Gange ſein Das
urnbebaute Gelände des Flugplatzes einige hundert Morgen
Acker iſt kürzlich verpachtet worden

t Suhl 6 Mai Das Schickſal des Stutenauſe s iſt entſchicden Es wird von der Regierung zu
rt zum Verkauf ausgeſchrieben

am 1 April der bekannte Gaſtwirt Heinrich Juchheim das Stuten
us verlaſſen nachdem er ſchon im vergangenen Sommer den
telbetrieb aufgegeben und die Jnneneinrichtung verkauft hatte

rzehntelanger Täti aus einem kleinen GaſtHalle Kaufmann Richarb Schneider h na
rikbeſitzer Max Schubert Halle Die Anklage

ehörde vertrat Herr Staatsa t Koennemann
Herr Rechtsanwalt Dr Gaze war Verteidiger des An
geklagten

t erweithin Sekannies Verghotel 1 Ranges gemacht
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Vermiſchtes
Das Geſeg des rzeſten Weges Jn der Berkiner Kli

ſchen Wochenſchrift ſchreibt ein Gerichtsarzt Unſer Volk
zat in den langen Kriegsjahren Entbehrunger und Ent
täuſchungen tauſendfältiger Art erlebt und die ungeheuerſten
Anſtrengungen gemacht die jemals von einem Volk gefordert
worden ſind Dazu kommt der ungeheure Fehlbetrag in
unſerer Ernährung Die Folgen derartiger Vorgänge ſind
den Jrrenärzten als Erſchöpfungspſochoſen bekannt Die er
höhte Tanzluſt unſerer Tage die Spielwut ſind die noto
riſchen Aeußerungen dieſer Erſchöpfungspſychoſe Daneben tritt
die geſteigerte Reizbarkeit aller deutlich zutage Die ge
ſteigerte Empfänglichkeit für ſeeliſche Anſteckung die durch
aus veränderte Pſychologie der Maſſen das Streikfieber ſind
ebenſolche Zeichen einer allgemeinen Erſchöpfungspſychoſe an
der unſer ganzes Volk leidet Und in einem ſolchen Zuſtand
iſt der Menſch am Kärkſten geneigt dem Geſetz des kürzeſten
Weges zu folgen Ein ſo vorbereitetes Volk fand der 9 No
vember 1918 vor Jſt es ſchon an und für ſich leicht genug
durch den Ruf an das Begehren die Maſſen vorwärtszutrei
ben ſo gibt er nichts was einfacher zu erreichen iſt als ein
körperlich und ſeeliſch erſchöpftes Volk mit dem allerbeſten
Erfolg auf der Bahn des kürzeſten Weges vorwärtszutreiben
Jnmitten dieſer Bewegung waren diejenigen berufen el
ganz beſondere Rolle zu ſpielen die ſchon in Zeiten eines
normalen Weltgeſchehens vermöge ihres ſeeliſchen Zuſtandes
eneigt waren ſich auf der Straße des kürzeſten Weges zu

en Man denkt hierbei an die große Klaſſe der Pſycho
pathen Dieſe Perſönlichkeiten üeßen ſich von der Welle
der Revolution leicht genug emportragen und nun konnten
ſie ungehemmt ihren eingeborenen Neigungen folgen Man
muß ſagen daß ſie von dieſer Erlaubnis den unbeſchränkten

Sie waren und ſind eine un
zeheure Gefahr für unſer öffentleiches Leben in einer Zeit
vo die geſellſchaftlichen Hemmungen die ihnen fonſt Feſſeln
anlegen konnten aufgehoben erſcheinen Aber auch die Pſyche
des Durchſchnittsmenſchen leidet und gerät unter die Herr
ſchaft überwertiger Jdeen ſo lange die Schädlichkeiten fort
dauern Dieſe Erſchöpfurgspſhchuſe zu heilen gibt es nur
ein ausſichtsreiches Verfahren Und dieſes hejßt aus
reichende Ernährung

Armer Watt Während man heute den großen techniſchen
Erfindern ſchon zu ihren VLebzeiten Lorbeer flicht blickten
unſere Großväter noch auf Technik und Techniker mitleidig
herab Ein bezeichnendes Beiſpiel dafür findet ſich in einem
Tagebuchblatt Auguſt Reichenſpergers vom Jahre 1846 Rei
chenſperger war ein guter Juriſt und hervorragender Kunſt
freund wurde nachmals ein hervorrogender Parlamentarier
aber man höre was er darüber zu ſagen hat daß England
James Watt durch ein Denkmal in der Weſtminſter Abtei
ehrte während unſer Jahrhundert würdig durch James
Watt vertreten ſcheint ber ſeine Unſterblichkeit der Ver
beſſerung der Dampfmaſchinen zu danken hat Kein König
kein Feldherr kein Staatsmann kein Genie welcher Art
und Größe immer iſt hier eines Marmorblockes von dem
Umfang würdig defunden worden wie ver iſt aus welchem
der Bildhauer Chantrey dieſen Dampfheros hervorſpringen
ließ Er herrſcht nicht bloß in ſeiner Kapelle er durch
herrſcht offenbar als eine Art olympiſcher Jupiter den
Dom Wenn ich mich recht erinnere ſo iſt er auch römiſch
koſtümiert Zunächſt wird nun wohl die Reihe an den Er
finder der Schießbaumwolle und des Schwefeläthers kommen
O Zeiten o Sitten

Das Vorwiegen der runden Seſtalkung Eine unerklärliche
Tatſache iſt es daß alle Formen des Lebens ſich dem Kreiſe
nähern Alles wächſt und entwickelt ſich in dieſer Weiſe
und verfſthrt zu der Frage warum es ſich denn nicht ebenſo
in viereckiger oder in Würfelform entwickeln könne Daß
Stämme und Blätter ennde Geſtalt annehmen iſt ja ſchon
merkwürdig daß aber die Außenlinien des Menſchenkörpers
und ebenſo lebloſe Körper demſelben Geſetze folgen iſt ge
wiß noch wunderbarer Alle Ströme bewegen ſich wenigſtens
in Teilen von Kreiſen und alle Seen haben eine ſie um
kreiſende Strömung Das Auffallendſte aber bezüglich der
natürlichen Waſſeranſammlungen iſt doch daß ſelbſt der At
ſantiſche Ozean einen ungeheuren Wirbelſtrom bildet d h
daß er eine kreisförmig verlaufende Strömung aufweiſt die
aur ſeiner Ausdehnung und der langen Zeit wegerr die
die Stromwelle u einem Umlauf braucht nicht ſo leicht zu
bemerken iſt Dieſer riefige Strom der von Pol zu Pol
und zwiſchen den angrenzenden Kontinenten kreiſt hat einen
jetzt nachgewieſenen feſten Mittelpunkt um den er ſich dreht
und zwar in geringer Entfernung ſüdweſtlich von den Azoren
Dieſe Stelle haben vorſichtige Schiffer ſchon immer gemie
e weil ſie als gefährlich und beſonders ſtürmiſch bekannt

Der Wiener Hungerted Die dekkagensſwerken Folgen der
durch die Blockade bedingten Unterernährung in Wien wer
den von folgender Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift
veröffentlichten Darſtellung grell deleuchtet Es heißt vort
Die Todesfälle an Hunger ſind zahlreich Beſonders unter
ben alten Leuten Ganze Siechenhäuſer ſterben wegen
Hungers aus Die alten Leute gehen ein wie die Fliegen Jn
Wien iſt die Sterblichkeit von 12 000 vor dem Kriege auf
51 000 im Jahre 1918 angeſtiegen Jm Jahre 1914 ſind
in Wien 6223 Leute an Tuberkuloſe geſtorben Jm Jahre
1918 faſt die doppelte Zahl 11 728 Jn ganz Deutſch
Oeſterreich mit Ausſchluß der von den Tſchechen beſetzten
Gebiete Deutſch Böhmens und der Sudetenländer Uber
dieſe Gebiete liegen keine Zahlen vor ſind im Alter von
über fünf Jahren alſo unbeeinflußt vom Geburtenrückgang
geſtorben 1912 100 783 1914 105 774 1915 116 774
1917 177 219 Das find die Zahlen für die Zivilbevölkerung
Die militäriſchen Verluſte ſind dabei grundſätzlich ausge
ſchaltet Dieſes koloſſale Anſteigen der Todesfälle iſt haupt
ſächlich dem Hunger zuzuſchreiben da es ja der Medizin
während des Krieges gelungen iſt das Hinterland alſo die
Zivilbevölkerung von Seuchen frei zu halten

Das Erdbeben in San Salpador Aus Newyork wird
gemeldet Eine Nachricht aus San Salvador meldet daß
bei den letzten Erdbeben 75 Perſonen getötet und ſiber 500
verleyt worden ſeien

Literariſches

wen den 1Ee
e

Kulturvolk von mittelalterlichen Folterqualen
e unterwarf von ihrer tiefen Erniedrigung vor deu

Schandtaten verübt um ſo viel wie möglich
deuiſche Leben zu vernichten Das ſchlichte Buch iſt eine flam
mende Anklage en das mörderiſche Treiben unſerer Gegner

bis jetzt blind dagegen war dem wird es die Augenen

Was iſt Geld Von W Lietzmann Direktor der Oberreal
ſchule in Jena Mathematiſchphoſitaliſche Bibliothet heraus
gegeben von W Lietzmann und A Witting Bd 30 Verlag
don D G Teubner Lepzig und Berlin Jn ſeicht faßlicher

rn gibt das von dem dekanaten Mathematiker Lietzmann als
r 30 ſeiner Mathematiſch phyſikaliſchen Bibliothek verfaßte

Bändchen Antwort auf die verſchiedenſten Fragen aus dem Be
reich des Geldweſer und Zahlungsverkehrs die uns durch die
Probleme der Kriegswirtſchaft beſonders nahegerückt ſind

Zu beziehen durch dieGoethe Buchhandlung wen h es

Handel Gewerbe und verkehr
Schließung der Leipziger Börſe auf zwei Tage

Leirzig 9 Mai Der Vorſtand der Leiziger Börſe hat heute
vormittag beſchloſſen ſich dem Vorgehen der Berliner Börſe an
zuſchließen und den Börfenverkehr zunächſt auf zwei Tage aus
fallen zu laſſen Ob in der neuen Woche das Geſchäft wieder auf
genommen werden wird iſt noch nicht mit Sicherheit zu ſagen

von der 3 hgemeinen dewußt mörder ſchen Behandlung durch
das franz

denen man
Schwarzen von

Die Pflicht zur Kufſtellung von Vermögens
verzeichniſſen

Ueber die Frage wer zur Aufſtellung eines Verzeichniſſes
von ſeinem Vermögen nach dem Stande vom 31 Dezember
1918 verpflichtet iſt herrſcht in der Oeffentlichkeit noch immer
eine gewiſſe Unklarheit Es ſei deshalb nochmals darauf
hingewieſen daß eine untere Vermögensgrenze für die Er
füllung der Pflicht ein Vermögensverzeichnis bis zum 31
Mai 1919 aufzuſtellen in der Perordnung vom 13 Januar
1919 nicht gezogen iſt

Der Paragraph 2 jener Verordnung beſagt Vermögen
im Sinne dieſer Verordnung iſt das nach den Vorſchriften
des Beſitzſteuergeſetzes ſteuerbare Vermögen Dieſe Be
zugnahme auf das Beſitzfteuergeſetz hat auf manchen Seiten
zu irrtümlichen Auslegungen geführt Man glaubt näm
lich den Paragraphen 13 des Beſitzſteuergeſetzes anziehen
zu ſollen laut dem ein Vermögen das den Geſamtwert
von 20 000 Mark nicht überſteigt der Zuwachsbeſteuerung
nicht unterliegt Daraus iſt gefolgert worden daß zur
Aufſtellung eines Permögensverzeichniſſes nur diejenigen Per
ſonen verpflichtet feien die mindeſtens ein Vermögen vow
20 000 Mark beſitzen Dieſe Folgerung beruht auf einer
falſchen Auffaſſung über den Begriff ſteuerbar und einer
Verwechſelung des Begriffs mit dem Ausdruck ſteuerpflich
tig Als ſteuerbares Vermögen gilt das was das Geſetz
als Vermögen anſieht und der Steuer unterliegen kann
nach dem Beſitzſteuergeſetz ſind z B Möbel und Hausrat

nichtſteuerbares Vermögen Steuerpflichtig wird das ſteuer
Hare Vermögen erſt bei der Grenze die jeweilig das einzelne
Steuergeſetz für die Steuerpflicht zieht Die Vorſchrift des
Paragraphen 13 des Beſitzſteuergeſetzes iſt danach eine Tarif
vorſchrift die auf die Perordnung vom 13 Januar 1919
betreffend die Aufſtellung von Vermögensverzeichniſſen nicht
anwendbar iſt

Das Reichsfinanzminiſterium befindet ſich durchaus in
Uebereinſtimmung mit dem Sinn und dem Wortlaut der
Verordnung vom 13 Januar 1919 wenn es darauf hinweiſt
daß für die Verpflichtung zur Aufſtellung der Verzeichniſſe
keine untere Vermögensgrenze gezogen ſei Es muß alſo
Jedermann der Permögen im Sinne der Verordnung beſitzt
eine Vermögensaufſtellung machen womit der Nebenzweck
der Erziehung zur Buchführung verfolgt wird Hauptzweck
iſt eine Grundlage für die künftigen Steuerabgaben zu ge
winnen Eine Einreichung der Vermögensverzeichnwiſſe bei
der Steuerbehörde iſt zunächſt nicht vorgeſehen Sie dürfte
ſpäter gleichzeitig mit der Steuererklärung gefordert werden

c

Commerz und disrontoBank
Jn ver Auffichtsrats ſitzung am Donnerstag wurde beſchloſſen

der auf den 4 Juni d Js einzuberufenden Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent wie im Voriahre
vorzuſchlagen

Das Jnſtitut hält alſo an dem vorjährigen Dividendenſatz
feſt der ſich 1 Prozent über die letzte Friedensdividende ſtellt
Jnfolge des Streits iſt die Vank geswungen von ihrer Gepflo
genheit die Abſchluß und Bilanzzahlen gleichzeitig mit der Di
didendenerklärung der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen dies
mal abzuweichen

Die Verkaufspolitik des KReſchsverwertungsamtes

Eine amtliche Erklärung
Berlin 8 Mai Jn der letzten Zeit ſind in der Tagespreſſe

wiederholt Angriffe gegen die Werkaufspolitik des Reichsverwer
tiungsamtes gerichtet worden die von irrigsen Vorausſetzungen
gusgehen Jnsbeſondere wird die Höhe der Verkaufspreiſe be
anſtandet und dabei die Forderung erhoben daß das Amt heute
die Abteilung III des Reichsſchatzminiſteriums bei den Perkäufen
aus den Heeresbeſtänden den Einkaufspreis zugrunde legen ſoll

Hierzu ſei bemerkt Der Verkauf einiger der beſonders ge
nannten Artikel wie z B der von Arzneimitteln iſt vom Kriegs
miniſterium überhaupt noch nicht freigegeben worden Bei an
deren Artikeln wie z B Wein und Zigarren ſind die
Verhandlungen über deren Perwertung und in Sonderhert auch
über deren Preiſe z Zt noch nicht zum endgültigen Ab chlußs
gekommen Was ſpeziell Wein anlangt ſo iſt im Gegenteil dem
Reichsverwertungsamte bei ſeiner erſten Fühlungsnahme mit den
Intereſſenten der Vorwurf gemacht worden daß es feine Be
ſtände zu Preiſen veräußern wolle die zu niedrig ſeien
Amt müſſe die ar der Allgeme nheit wahren und dürfe
ſeine Weinbeſtä auch ſchon aus dem Grunde nicht zu Schleu
derpreiſen abgeben weil es ſich hier nicht um ein abſolut not
wendiges Nahrungsmittel ſondern in erſter Linie um ein Genuß
mittel handelt und weil weiter die Gefahr beſteht daß ſich an
derenfalls der Schleich handel auf Koſten der Allgemeinheit
bereichert Gerade dieſe beiden letzten Geſichtspunkte ſind übrigens
für das Reichsverwertungsamt die Richtſchnur bei der Veräuße
runs von Spirituoſen geweſen Die Preiſe wurden hier ſo
normiert daß die Haupteinnahmen aus den Verkäufen nicht dem
Schleichhandel ſondern von vornherein dem Reihe zufi len

Jm übrigen wird das Reichsverwertungsamt in gar nicht
ſeltenen Fällen noch unter die Einſtandspreiſe heruntergehen
müſſen denn die Preiſe die die Militärverwaltung in den letzten
Monaten des Krieges anzulegen hatte waren zum Teil weſentlich
her als in der Vorzeit und als dies allgemein bekannt
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vom rheinſſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern in Dortmund
Die lebhaftere Geſchäftstätigkeit die ſich in der ver

Woche am rödheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte durchſetzen
connte machte im dieswochentlichen Verzehr weitere Fortſchritte
Die Ausſicht auf einen baldigen Frieden und im Zuſammenhang
hiermit die Hoffnung auf eine bevorſtehende große Ausfuhr von
Kaliſalzen führten dem Kalimarkte neue Käufſerſchichten
zu Weiterhin regte die Rachricht an daß das Kalijyndikat von
der Regierung l tg worden ſei ſelbſtändig Vertragsabſchlüſſ
mit dem Auslande zu tätigen Bei Niederſchrift dieſes beobachte
der Markt jedoch größere Zurückhaltung auf die Veröffentlichung
des Friedensvertrages Von ſchweren Werten wurd n Reuſtaß
furt wiederum von guten Seiten zu ſteigenden Pre hen aus dem
Markte genommen Ferner zeigte ſich fortgeſetzt Kaufintereſſe
für GlückaufSondershaufen Alexanderhall und Wilbelmsball die
um einige hundert Mark im Kurſe anziehen konnten Auch für
Burbach Heiligenroda und Gebra waren verſchiedentlich fer
am Markte Von mittleren Werten wurden Siegfried I Hohenfels Bergmannsſegen Hugo und HanſaSilberberg
zu erhöhten Preifen geſucht Von leichten Werten beſtand Jnter
eſſe für Hüpſtedt Felſenfeſt ſowie für die Werte der Unſtrut
aruppe Ferner waren Hermann II Carlshall Heldrungen I
und II mehrfach begehrt Dagegen hat von elſäſſiſchen Werten das
Jatereſſe für Max Marie und Marie Louiſe erheblich nachge
laſſen während Prinz Eugen Theodor und Reichsland zu legten
Kurſen gefragt blieben Kaligktien blieben vernachläſſfigt
bei einigen Umſätzen ſtellten ſich Juſtus Halleſche Kaliwerke und
Ronneberg um ein ge Prozent gegen die Vorwoche niedriger

Kohlenkuxe lagen in der erſten Hälfte der Berichtswoche
lufſtlos Auf die Nachricht von der nunmehr genehmigten Gr
höhung der Kohlenpreiſe die Steigerung der Förderung und die
Beſſerung in der Wag ſtellung machte ſich in den letzten Tagen
mehrfach Kaufluſt geltend Von ſchweren Werten waren Lothrin
gen König Ludwig Helene und Amalie bei einigen Umſätzen
höher gefragt Von mittleren Werten wurden Johann Deimels
berg Heinrich und Trappe ungefähr letzter Preislage umgeſetzt
Lebhafter Verkehr fand wieder in Trier und Hermann I und III
ſtatt die jedoch ihren voxwöchentlichen Kurs nicht ganz behaup
ten konnten Ferner wurden Admiral und Blankenburg zu ſtei
genden Kurſen aus dem Markte genommen dagegen beſchließen
die linksrheiniſchen Werte wie Diergardt Moers und Wilhelmine
die Berichtswoche mehrere hundert Mark unter ihrem vorwöchent
lichen Stand

Am Braunkoblenmarkte wurden Oskarsſegen weiter
zu ſteigenden Preiſen geſucht Gute Nachfrage zeigte ſich ferner
noch für Luxemburg Kurxe und Zukunft Aktien

Erhöhung der Lagerei enpreiſe Der Verband Weſtdeutſcher
Eiſenhändler beſchlos für ſämtliche Gruppen angeſichts der geſted
gerten Werkspreiſe eine entſprechende Erhöhung der Lagervpreiſe
unter gleichzeitiger Berechnung neuer Frachtenſätze Es koſten
jetzt Stabeiſen 680 Mk Grobbleche 745 Mk Reinbleche 890
kleine Dimenſionen mit entſprechenden Aufſchlägen Bandeiſen
730 Mk Alles ver Tonne franko Verbrauchsſtation

Erhöhung der Venzolpreiſe Der Benzolverhand erhöhte mit
Wirkung ab 26 April den Preis ſür gereinigtes Benzol um 100
Mark für Reinerzeugniſſe um 120 Mk pro 100 Kgr das bedeutet
eine Erhöhung um 10 bew 20 Prozent

Kaliwerk Krügershall G in Halle a S Der Aufſichtsrat
beantragt bei einer zum 3 Juni einberufenen außerordentlichen
Generalverjammlung Ausgabe einer Anleihe von 2 Mill Mark
Schuldverſchreibungen und Beſchlußfaſſung über die Bedingungen
und Begebung der Anleihe ſowie über Uebernahme der Tantieme
ſteuer auf die Geſellſchaft

Tiefban und Kälteinduſtrie G vorm Gebhardt Koenig
in Nordhauſen Jn ver geſtrigen Aufſichtsratsſitzung wurde mit
geteilt daß die Fertigſtellung der Bilanz für das am 31 Jannar
abgelaufene Geſchäftsjahr noch längere Zeit in Anſpruch nehmen
durſle oa verſchitrene Schachtantagen der Gerell ſchaft ſich im be

ſetzten Gebiet befinden und die Verbindung dorthin ſehr erſchwert
iſt Schon jetzt muß aber feſtgeſtellt werden daß das Gewinn und
Verluſtkonto der Geſellſchaft ſich ſehr ungünſtig geſtalten wird ſodaß mit einem weiteren erheblichen See uſt zu re ch
nen iſt Jm Vorjahre war ein Verluſt in Höhe von 1,68 Mill
Mark bei 456 Mill Mark Aktienkapital zu verzeichnen

Mitteldentſches Braunkohlenſyndikat Zur Bildung des
Syndikats hört man noch daß die fächſiſchen ſachſen altenburgi
e Kaſſeler Praunſchweiger und Helmſtedter Werke ihren end
gültigen Beitritt von beihnveren Bedingungen abhangig gemacht
baben über die noch verhandelt wird Ob Leiyzig oder Halle der
Sitz des Syndikats wird iſt noch nicht beſtimmt Falls Halle
der Sitz wird ſoll in Leipzig eine Zweigſtelle errichtet werden

Leipz ger Schnellpreſſenfabrik G vormals Schmiers Wer
er K Stein Die Geſellſchaft bleibt für 1917/18 wieder divi
dendenlos

Portland Cementſabrik Germanla Aktiengeſellſchaft in
Hannover Jaut Bericht des Vorſtandes für 1918 wurde
das Ergebnis durch Kohlenmangel ungenügende Wagengeſtel
lung und ſtändige VLohnerhöhung beeinträchtigt Der in der
Bilanz ausgewieſene Effektenbeſtand ſetzt ſich zum über
wiegenden Teile aus Kriegsanleihebeträgen zuſammen Dem
inzwiſchen eingetretenen Kursrückgange iſt bei der Aufnahme
Rechnung getragen Wie ſich das begonnene Jahr geſtalten
wird läßt ſich nicht vorausſehen Der Rohüberſchutz iſt
auf 3 175 195 Mk im Vorjahre 3661 636 Mk zurückge
gangen Hierzu treten 90 166 Mk 45 437 Mk Pachten und
Mieten und 34204 Mk 58 541 Mk Gewinnvortrag Dem
gegenüber erforderten Abſchreibungen 1090 391 Mk 1571271
Mk Kursverluſt auf Wertpapiere 119 911 Mk Re
paraturen 754 269 Mk 621 779 Mk Unkoſten inkl Steuern
416 919 Mk 343 322 Mk und Zinſen und Diskonte
188 712 Mk 291 007 Mk Der Reingewinn beträgt dem
nach 799 364 Mk 950 236 Mk Es wird folgende Verx
teilung vorgeſchlagen Refervefonds 34 758 Mk 43 985 Mk
Talonſteuer 10 000 Mk wie i Tantieme an Vorſtand
und Prokuriſten 31 948 Mk 24 841 Mk 8 Prozent Divi
dende auf Vorzugsaktien gleich 545 040 Mk wie i Tan
tieme des Aufſichtsrates 33 961 Mk 18 935 Mk 3 Prozent
Dividende auf Stammaktien gleich 11240 Mk wie i
und Vortrag auf neue Rechnung 72 417 Mk 34 204 Mk
Jm Vorjahre wurden noch 250 000 Mk für Kriegsgewinn
ſteuer zurückgeſtellt Nach der Bilanz betragen Effekten und
Beteiligungen 678 492 Mk 371695 Mk Debitoren dar
unter 1 448 790 Mk V 2003950 Mk Bank und
Verbandsguthaben 1805 815 Mark 2 309 849 Mk Vor
räte 1717 452 Mk 1 105 521 Mk und andererſeits Kre
ditoren 607 038 Mk 932 769 Mk

Amezikaniſche Warenmärkte

ECbicago 8 Mat Weizen Moi Juli Sept Mais
Mai 1669 Juli 1588 Sept Schmals Mai 33,25 Juli 313
Sept Pork Mai 53 75 Juli 52 15 Sept Rivppen J
28,90 Juli 28,00 Sept Hafer Mai 68 Juli 69 Septew 8 Mai Winterweizen unv Mais unv Mehi
unv Zucker und Kaffee 196
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für des
örtlichen Terl für Provenztalnachrichten Gericht Handel Enge
Brinkmann für Sport and Breieftaſten HeintidMieſchner Fenuilleton Unterhaltungoblatt Vermiſchtes uſw
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